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Verordnung über die Aufstellung von Vermägensver-
zeichnissen und die Festsetzung von Steuerkursen.

Vom 13. Januar 1919.
8 l.

Die im § 11 des Besitzsteuergesetzes vom 3 . Juli 1913
(Reichs. Gesetzbl. S . 524) § 2 Satz 2 des Gesetzes über eine
außerordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1918
v. 26. Juli 1918 (Reichsges. Bl . S . 964 ) bezeichneten
Personen sind verpflichtet, bis zum 31 . März 1919 ein Ver¬
zeichnis ihres Vermögens nach dem Stand vom 31 . Dezem¬
ber 1918 aufzustcllen.

Das Besitzsteueramt kann die Frist fttr die Aufstellung
des Vermögensverzeichuissesangemessen verlängern.8

Vermögen im Sinne -dieser Verordnung ist das nach
den Vorschriften des Besitzsteuergesetzes steuerbare Vermö¬
gen. § 28 Abs. 2 des Besitzsteuergesetzesfindet Anwen-

8 3.
Neben den nach dem Besitzsteuergesetze steuerbaren Ver¬

mögen sind in dem Vermögensverzeichnisse gesondert auf¬
zuführen
a) ausländisches Grund - und Betriesvermögen,

(§ 5 des Besitzsteuergesetzes)
t>) Beträge, die der Steuerpflichtige in der Zeit vom 1.

Zanuar 1914 bis 31. Dezember 1918 zu Schenkungen
■ oder sonstigen Vermögensübergaben (§ 4 Abs. 1 des

Kriegssteuergesetzesvom 21. Juni 1916) verwendet
hat, soweit es sich um Zuwendungen im Einzclbetrag

. wenigstens eintausend Mark handelt.
,e) « «träge die in diesem Zeitraum (b) zum Erlverb von

^genftänden aus edlem Metalle , von Edelsteinen
«- oder Perlen , von Kunst-, Schmuck-, und Luxusgegen-

üanden sowie von Sammlungen aller Art aufgewen-
oet worden sind, sofern der Anschaffungspreis für beVi
einzelnen Gegenstand 500 Mark und darüber oder
sur mehrere gleichartige oder zusammengehörige Ge-
ganjtände eintausend Mark und darüber beträgt.

; ) Beträge die in diesem Zeitraum (b ) zu Anschaffungen
Föer Art verwendet worden sind, soweit die ange-
chüslen Gegenstände vom 31. Dezember 1918 noch
vorhanden sind und der Anschaffungspreis zusammen
ven Betrag von zehntausend Mark übersteigt.

§ 4.
^erchsschatzamt trifft nähere Bestimmung über den

hn-wn, . Rrrmögensyerzeichnisse, insbesondere auch
r, inwieweit Wertangaben zu machen sind.

8 ö.
ckcgesetzlicher  Regelung bleibt Vorbehalten , wel-

"'"^ eile sich an die nicht rechtzeitige cider un-
^üpftn ^ Aufstellung des PermögensverzeichnisseS an-

8 «-
^ Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere

Ebenk" F ^ uerbrrft ans den 31. Dezember 1918 festgesetzt,
de! rr! len '/ Ir  Wertpapiere die nicht zum Börfenhan-

sind, Steuerwerke aus den 31 . Dezember
gesetzt werden.

Auf Grund dieser Ermittelung werden die Steuerkurse
(Steuerwerke ) vom Reichsschatzamt vorläufig festgesetzt
und veröffentlicht. Nach Ablauf eines Monats , vom Tag
der Veröffentlichung der vorläufigen Festsetzung angerech-
net , erfolgt die endgültige Festsetzung der Steuerkurse
(Steuerwerte ) durch den Bundesrat . Soweit die endgül¬
tige Festsetzung von der vorläufigen abweicht, ist sie als¬
bald bekannt zu machen.

8 s-
Diese Verordnung hat Gesetzeskraft. Sie tritt mit

dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin,  den 13. Januar 1919.

Die Reichsregierung.
geiz. E b e r t gez. S che i d e m a n n.

Wird veröffentlicht mit dem Hinweis , daß die Verzeich¬
nisse zwar aufzustellen, aber der Amtsstelle vorläufig noch
nicht einznveichen sind. Die Frist zur Aufstellung der Ver-
mögensverzeichnisie ist nach Zeitungsnachrichten verlängert
bis 31 . 5. 19.

St . Goarshausen , den 24. April 1919.
Der Vorsitzende

der Veranlagungs -Kommission.
I . B .: D r . Zaun.

Einlösung von Kriegsgefangenenpapiergeld.
Die Inspektion der Kriegsgefangenenlager XVIII . A.

K. in Frankfurt a./M . macht hierdurch bekannt, daß das
von ihr verausgabte Kriegsgefangenenpapiergeld laut
kriegsministerieller Verfügung vom 18. 3. 1919 Nr . 677.
2. 19. U. K. ab

1. Juli 1919
seine Gültigkeit verliert . Nach diesem Termin findet eine
Einlösung nicht mehr statt . Anträge betr . Einlösung von
Kriegsgefangenengeld sind zu richten an : -

„Inspektion der Kriegsgefangenenlager XVHI . A. K.
Abt . Geld verkehrsstelle des Kriegsgefangenenlagers Gießen
in Frankfurt a./M ., Scharnhorststraße Nr . 50 ."

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 24. April 1919.

Der Landrat.
I . B .: Zaun.

Die
.̂ uerkrme der ^ n in Börsen Handel zngelassencn

Steii^ ,UTf tPcr̂ en  von den Börsenvorständen , di?
Wert-- n '^ f zum Bönenhandiek zu gelassenen
»dfowr*? ' !fTe  von den Sachverständigen Aus-

^ die das Reichs,'chatzaurt beruft erniittelt.

PoiStifdie fladiridibn.
Friedenskonferenz.

Berlin,  27 . April , lieber das Eintreffen der Frie¬
densdelegation in Versailles meldet der Vorwärts : Die
Fahrt der deutschen Delegation nach Versailles wird in
drei Zügen erfolgen , von denen der erste gestern nachmittag
abfuhr . Er nimmt einen Stab von Beamten mit , der die
ersten Vorbereitungen an Ort und Stelle zu treffen hat.
Die beiden anderen Züge, die die eigentliche Delegation so¬
wie die Pressevertreter mitnehmen, gehen am Montag 3.15
Uhr und 3.32 Uhr nachmittags von Berlin ab und treffen
am Abend des 29. in Versailles ein. — Nach der Vossischen
Zeitung wird der Vorzug nicht heute, sondern «erst morgen,
Sonntagnachmittag , 2.33 Uhr vom Potsdamer Bahnhof
abgehen . Der deutschen Abordnung sind in Versailles das
Hotel Du Reservoir und allenfalls auch das Hotel Patel
eingeräumt.

B e r l i n , 27. April . Die Ankunft der deutschen Frie¬
densabordnung in Versailles soll nach ungefähr 26stnndiger
Reise am Montag - bzw. Dienstag -Abend erfolgen . ^

Berlin,  27 . April . Die Ueberreichnng der Friedens¬
bedingungen an die deutsche Friedensabordnung wird ver¬
mutlich am Donnerstag -Abend erfolgen.

Rotterdam,  27 . April . Dem „Nieuwe Rotterd.
C." wird aus Paris gemeldet, daß den Deutschen eine Frist
von zehn Tagen zur Prüfung der Präliminarfriedens -Be¬
dingungen zugestanden wurde.

Rotterdam,  27 . April . Das „Handelsblaad " weiß
aus Pari ? zu melden, daß am ersten Tage nach der An¬
kunft der Deutschen in Versailles die Vollmachten der Deut¬
schen unterinchr werden würden . Am folgenden Tage wird
ihnen der Vertrag ansgehandigt werden, nachdem der In¬
halt zuvor in geheimer Sitzung allen Delegierten der Alli¬
ierten mitgeteilt worden ist. Bei der Ueberreichnng des
Vertrages an die Deutschen wird Clemens au eine Rede
halten . Eine Verlesung des Textes dürfte aber nicht siatt-
findeu . Es dürften alle Delegierte anwesend sein. Ob
auch die Presse' zugelasien wird, steht noch nicht fest.

B e r n , 27. April . Nach dem „Temps " haben sich die
jj Verbündeten entschlossen, sich für den Augenblick darauf zu
| beschränken, in die Friedenspräliminarien eine Klausel ein-
I zu fügen , wonach Deutschland auf seine Kolonien verzichtet.

Frei  b u r g r. B ., 27. April . Präsident Fehrenbach
; sprach hier 'nt katholischen Bürgerverein : „Bis zum 5. Mai

dürften die erhandlungen so weit gediehen sein, um die
l Beschlüsse de ? Friedensausschusses im Plenum zu erörtern.

Die Kaiserfrage fei seiner Meinung nach für Deutschland
erledigt . Die Nationalversammlung werde vorläufig in
Weimar bleiben . Der jetzige Zeitpunkt sei nicht geeignet,
eine rege Tätigkeit in Wien bezüglich des Anschlusses
Deutsch-Oesterreichs an Deutschland einzuleiten."

Die Abreise der italienischen Friedensdelegierten.
Paris,  27 . April . Havas meldet: Am Donnerstag

nachmittag fand eine Konferenz zwischen Wilson, Elemen¬
tenu, Lloyd George , Orlando und Sonnino statt. Nach der
Sitzung gingen Orlando und Sonnino in ihr Hotel zurück
und reisten , wie jetzt bekannt wird , um 8 Uhr abends nach ,
Rom . Havas fährt fort:

„Es muß betont werden, daß es sich nicht um einen Ab¬
bruch handelt , sondern nur um eine Unterbrechung der
italienischen Mitarbeit bei den Arbeiten der Friedenskonfe¬
renz . Orlando habe die auf den 6. Mai festgesetzte Beruf¬
ung der italienischen Abgeordneten auf einen früheren Zeit¬
punkt festgesetzt. Es wäre möglich, daß Orlando bis zur
Eröffnung der Verhandlungen mit den deutschen Vertre¬
tern , die nicht vor dem 1. oder 2. Mai erfolgen werden, in
Paris zurück sein wird . Bis zu seiner Rückkehr werden die
italienischen Delegierten weder an den Arbeiten der Kon¬
ferenz, noch der Kommissionen teilnehmen. Italien wird
aber weiter teilnehmen an den Arbeiten der interalliierten
Kommissionen , die nicht von der Konferenz abhängig sind,
z. B . im obersten Wirtschaftsrat , in der Wafsenstillstands-
kommission und in den Kommissionen für Verpflegung,
Transporte , Pohstofse usw."

H n a g ,% 7. April . Aus Paris wird gemeldet: Orlando
setzte in seinem Hotel den Journalisten die Lage auseinan¬
der . Danach erhielt Italien am 24. April von England,
Frankreich und Amerika eine Antwort auf das italienische
Memorandum , das in Form von Frage und Antwort aus-
gefteklr war , Auf die Frage , ob Fiume unter italienische
Souveränität komme, lautete die Antwort : „Nein". Or¬
lando fragte daraus den Sekretär Lloyd Georges, wie er
dies ausznfassen .habe. Der Sekretär erklärte, d>ies,bSde:ite,
daß Fiume eine Fveistadt werden sollte, die rinter keinerlei
Mandat des Völkerbundes falle. Orlando verlangte darauf
zu wissen, ob auch Wilson damit einverstanden sei, und die
Antwort lautete bejahend.

Wenige Minuten später erschien im „Temps " die Er¬
klärung Wilsons über die adriatische Frage . Die italienische
Delegation betonte den Gegensatz zwischen der Erklänmg
Wilsons und der von dem Sekretär Lloyd Georges abgege¬
benen Darstellung und richtete sofort einen Brief an die Re-
gierilngen von Frankreich und England , in dem auf diesen
Gegensatz hingewiesen und weiter festgestellt wurde, daß
eine .weitere Beteiligung Italiens an der Tätigkeit der Frie-
denskonsevenz unmöglich fruchtbar sein könnte. Das
Schreiben schloß mit einer Kundgebung der freundschaft¬
lichen Gefühle Italiens gegenüber Amerika.

Paris,  27 . April . Havas . Sonnino stattete am
Samstag vormittag Pichon einen Besuch ab. Nachmittags
2 Uhr reifte er mit Salandra nach Rom ab. Am Bahnhof
nberbrachte Pichon die Abschiedsgrüße der französischen Re¬
gierung.

Paris,  27 . April . „Petit Parisien " meldet, die ita¬
lienische Abordnung werde sich am 28. April dem italisni-
ichen Parlament vorstellen. Wie immer die Sitzung des
Parlaments verlaufen werde, Orlando und seine Mitarbei¬
ter werden unverzüglich nach Paris zurückkchren. Die ita
lienischen Delegierten werden am 1. Mai vollzählig m
Versailles sein.

P a r i s , 27 . April . Orlando erklärte nach dem „Echo
de Paris " , daß er sich an das Parlament wenden werde, wn
die Bestätigung seines Mandats zu erreichen. Er iverde
dem König die Vertrauensfrage stellen. Das Parlament
werde die nationalen Forderungen festzusetzen haben.

C h is s o , 27 . April . In Mailand fand eine große
von Tausenden besuchte Vo>lksversamnrlnng auf dem Dom¬
platz statt , welche die Haltung der italienischen Delegierten
billigte , und die Annexion von Fiume und Dalmatien for¬
derte . Auch in Rom landen ähnliche Kundgebungen statt.
Das Eintreffen Orlandos , das für hrmte, Samstag , nach¬
mittag angesagt ist, dürfte zu großen Sympachiekundgebmr-
gen für den Ministerpräsidenten führen.

London,  27 . April . Reuter meldet aus Paris , daß
die Frage der neuen Grenzen zwischen Italien und Oester¬
reich und Deutschland setzt erledigt ist. Im Einvrniehmen
mit den Forderungen Italiens , und wie 1915 zwischen Eng¬
land und Frankreich vereinbart , wird die Grenze nördlich
des Brennerpasses laufen.

Die LebrnssMelversorzuW.
Haag,  27 . April . Das „Allgemeen Handelsblab"

schreibt zu bcn Finanzo -rhandlungen , die zwischen den M
liierten , den Neutralen und Deutschland̂ tattfindeu , daß si,
bis jetzt, soweit die Neutralen in BetrE kämen, zu keiner¬
lei Ergebnis geführt hätten . Es hat bisher mir feslgestelk

n

%



toepben können, daß die holländischen Finanzleute in einer
sogenannten Kriegskreditgewährung von etwa einer Mil¬
liarde den einzigen Weg sehen, um aus den Schwierigkeiten
herauszukommen.

Berlin , 27 . April . Heber die bereits gemeldete
Freigabe der deutschen Küstenschiffahrt, die der Waffenstill¬
standskommission am 16. April durch Funkspruch mitgetM
worden ist, werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt: Zu¬
gelassen ist die Schiffahrt für deutsche Schiffe unter 1600
Tonnen im deutschen Küstenverkehr und im Verkehr mit
Dänemark , Holland , Norwegen , Schweden und Finnland
Paffagierschifse sind nur widerruflich zugelassen. Zug
lassen ist der deutsche Küstenverkehr jeder Art.

Di« Lage ia Ba, »ra.
Bamberg,  27 . April . Das Standrecht wurde gestern

für ganz Bayern verkündet. Die Regierungstruppen be¬
setzten gestern abend Landshut . Es wurde Widerstand ge
leistet, und es kam infolgedessen zum Kampf . Die Regie-
rungstruppen haben die Stadt völlig in der Hand , so daß
auch vom Osten sich der militärische Ring um München zu
schließen beginnt.

Die Stadt Landshut wurde den Spartakiden von den
Regierungstruppen entrissen. Münchener Kommunisten
landten Sonderzüge mit roten Gardisten zum Entsatz, ka
men aber damit zu spät.

Landshut ist fest in den Händen der Regierungstruppen.
Dagegen haben die Spartakiden ihren Kordon um Mün¬

chen längs der Würm und der Amper bis zum Starnber¬
ger- und Ammersee vorgeschoben und Starnberg -Hersching

Kempten und Umgebung erhält Zuzug von Spartakiden
aus München und Augsburg.

Die Vossifche Zeitung meldet aus Bamberg : Heute wurde
üb̂er das ganze rechtsrheinische Bayern das Standrecht ver¬
hängt . Die Operationen gegen München nehmen ihren
planmäßigen Fortgang . Die Truppen sind stellenweise
schon bis München herangezogen.

Stuttgart,  27 . April . Das Kriegsministerium
teilt mit : Den Oberbefehl über die sämtlichen Truppen , die
gegen die Spartakiden in München operieren , hat im Ein¬
vernehmen mit der württembergischen und bayerischen Re¬
gierung Reichswehrminister Noske übernommen . — Die
Stärke der Roten Armee wird auf 30 000 bis 60 000 Mann

.^ schätzt, wovon die Mehrzahl nur als Mitläufer anzusehen
ist. Die hohe Zahl der Mitläufer erklärt sich dadurch, daß
die Erwerbslosenunterstützung von der spartakidischen Re¬
gierung nur an die woffentragenden Anhänger ausgezahlt

£ P i t 9 , 27 . April . Wie die „Leipziger Bolksztg."
hört , sind aus fast allen Städten des Reiches Spartakisten
auf bem Marsch nach München zur Unterstützung der dorti¬
gen Anhänger gegen die Regierung Hoffmann , voran die
Leipziger Spartakisten.

Die Streiklage.
Buer,  26 . April . Hier ist es gestern nachmittag zu

schweren Unruhen gekommen. Aufrührerische Menschen¬
rassen -stürmten die Kaufhäuser , Kleiderhandlungen und
dw Zigarvengeschäfte, zerschlugen die Scheiben und plünder
ren d,e Vorräte.

R e ckl i n g h a u s e n , 27 . April . Vor der Zeche We-
jterholt überfielen Streikende die von der Arbeit kommen¬
den Bergleute und mißhandelten sie. Die Uebersallenen
trugen zum Teil schwere Verletzungen davon . Zum Schutze
der Arbeitswilligen und der Schachtanlaqen ist die Zeche
vcn Militär besetzt worden.

B o chu m , 27. April . Die Belegschaften der beiden
letzten >m Bochumer Bezirk noch streikenden Zechen Karl
Friedrich und Friedlicher Nachbar werden am Montag die
Arbeit wieder aufnehmen . Damit ist der Streik im Bochu¬
mer Bezirk vollständig erloschen.
. ® r e ^ u / 27 . April . Die Streikbewegung in Ober¬
schlesien hat sich außerordentlich verschärft und plötzlich eine
katastrophale Ausdehnung angenommen . Die vberschlesi-
schen Elektrizitätswerke in Zabrze , Hindenburg und Cor-
mw, die bedeutende Teile der oberschlesischen Industrie mit

Mchnftsin - r Tageblatt . ttretsMoa fftr den Ureir St . (ßoaMfmtftru

Kilometer südlich Olonez vorgedrungen . Die gegenüber-
stehenden bolschewistischen Streitkräfte werden auf 5000 bis
7000 Mann geschätzt.

Stockholm,  27 . April . Hier eingetroffenen Privar-
meldungen zufolge hat General Mannerheim einen An¬
griffskrieg gegen Rußland begonnen . Die bolschewistischen
truppen in etwa 5000 Mann Stärke zogen sich vor den
Finnen zurück.

B u d a p e st , 27. April . Laut Meldung des Ungari¬
schen Korr .-Bureaus haben die Rumänen am 24. April auf
dem nördlichen Flügel angegriffen und fetzten ihr Vordrin¬
gen auf dem südlichen Flügel unter kleineren Gefechten fort
Bis abends erreichten sie im Norden die Linie Vasares—
Nameny —Nyirbakta , im Süden die Umgebung von Gyula.

Nach dem rumänischen Heeresbericht vom 25. haben die
rumänischen Truppen in der Nacht zum 25. April Groß¬
wardein besetzt. Agram steht vor dem Falle.

Wie das Bukarester Blatt „Patria " meldet, erhielten die
französischen Truppen den Befehl , Budapest zu besetzen.

Budapest,  27 . April . In der Nacht zum 25 . April
rst ein vor dem Hotel Duna Palota ankerndes griechisches
Schiff von bewaffneten Personen angegriffen , ausgeplün --
dert und der Kapitän tätlich beleidigt worden.

Nische Küste erreichte, ist auf der Fahrt nach Portland
Newyorker Hafen angekommen. PI

Newyork,  27 . April . Der regelmäßige Passanj»
dienst der Holland -Amerika-Linie hat wieder begönne»

äus bioüt und kreis.

, aft versehen, haben sich dem Streik angeschlossen. In
wlgedessen war ganz Oberschlesien gestern abend ohne Licht.

Dk« 8«ft ca der Wcfferkcnte.
Hamburg,  27 . April . Dem „Hamburger Echo"

zufolge wurden -bisher 6 Plünderer , die mit der Waffe in
der Hand gegen die Sicherheitstruppen kämpften, stand¬
rechtlich erschossen.

Bremen,  27 . April . Boesmanns Telegrammbüro
meldet: Die Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke werden
morgen ihre Betriebe wieder aufnehmen , desgleichen wer¬
den die Geschäfte wieder geöffnet. Damit ist .das Ziel der
Streikabwchr erreicht . Das Streikabwehrkomitee ' fordert
daher die Mitglieder der Ordiningsparteien auf , ihre Tätia-
«it wieder anfzunehmen.

B e r l i n , 27. April . Aus Emden wird gemeldet, daß
öre Plünderungen im Kreise Weener aufgehört haben, nach-
iwm der Landrat eine Einigung mit 'den ausständischen
Landarbeiten ! erzielt hat.

Bolschewistischer Kleinkrieg.
Hindenburg,  27 . April . Die spartakidischen Un¬

ruhen in Hindenburg forderten , dem„Oberschlefischrn Wan¬
derer " zufolge, drei Opfer . '

Berlin,  27 . April . Die schreckliche Beschießung der
Stadt Lemberg durch die Ukrainer dauert fort . Zahlreiche
Bewohner wurden durch Granaten getötet . Eine Arnabl
Hauser ist zerstört worden.

Wien,  27 . April . Die tschechische Reaierung hat bei
«w Skoda werken 1200 Geschütze für 100 Millionen best-llt

Helsingsors , 27. April . Ostkarelische Bauern
unterstützt vor- finnischen Freiwilligen , haben am 24 . April
morgens Olonez genommen . Ihre Spitzen sind bis 40

PEchr » • tue *.
Braunschweig,  27 . April . Die Neubildung der

braunschweigischenRegierung , die in der gestrigen Nachmit¬
tagssitzung der Landesversammlung erfolgen sollte, ist nicht
zustande gekommen. Abg, Eckart (11. Soz .) sprach sich für
ein rein sozialistisches Ministerium ans . Der Abg. Bracke
(Dem .) sprach dagegen. Der Antrag auf Bildung eines
Koalitionsministeriums wurde mit 30 gegen 28 Stimmen
abgelehnt.

B e r l i n , 27 . April . General Haller nahm am Oster¬
montag in Krotoschin während der Durchfahrt die Parade
iiber die dortigen polnischen Truppen ab. Dabei gab er
nach de m„Dzjennik Polski " folgende Erklärung ab:

„Was Danzig anbelangt , so gibt es nur einen Stand¬
punkt : Danzig gehört Polen und muß polnisch werden!
Was Schlesien, West- und Ostpreußen anbelangt , so niuß
man diesen Gebieten zu Hilfe kmrnnen. Wenn diese Län¬
der den Status qüo erlangen , wie jetzt das Großherzogtum
Posen , dann würden diese Fragen schon geklärt sein."

B e r l i n , 27. April . Unter dem Vorsitz des Präfiden-
tott des Reichsministeriums hat am 25. April eine Bespre¬
chung zwischen der Regierung und den großen Verbänden
der Kriegsbeschädigten stattgesunden . Die Regierung war
in der Lage zu erklären , daß sich die von den Kriegsbeschä¬
digten geforderten gesetzlichen Maßnahmen bereits zu einem
erheblichen Teil in Arbeit befinden oder unverzüglich in
Angriff genommen werden sollen. Die Kriegsbeschädigten
werden durch ihre Verbände in umfassender Weise zur Mit¬
arbeit herangezogen werden . Auch hinsichtlich einer sofor¬
tigen Hilfe konnte die Regierung aus Grund der seit länge¬
rer Zeit gepflogenen Vorbereitungen Zusagen machen, die
dem Kern der Forderungen gerecht werden . Es ist ein weit¬
gehendes Einverständnis in der Besprechung erzielt worden.
Eine ausführliche Antwort wird anfGrund 'der Besprechung
ausgearbeitet und den Verbänden in den ersten Tagen
übermittelt werden.

Berlin,  27 . April . Exzellenz soll man künftig nicht
mehr sagen. Nach einer neuerlichen halbamtlichen Auslas¬
sung ist dieser Titel endgültig abgeschafst. Es wird ver¬
sichert, er sei' seit dem 9. November nicht in,ehr verliehen
worden und werde auch künftig nicht mehr verliehen werden

Berlin,  27 . April . Der Reichseisenbahnarbeiterrat
hatte bekanntlich beschlossen, am Erste-Mai -Feiertag voll¬
ständige Avbeitsruhe eintreten zu lassen. Es wird daraus
hingewiesen, daß der Reichseisenbahnarbeilerrat nur einen
geringen Teil der Arbeiterschaft hinter sich hat . Das Ei-
senbahmninifterium wird insofern Rücksicht nehmen auf den
1. Mar , als während der Feier nur eine Verrinaeruna des
Verkehrs stattfinden soll.

, Berlin,  27 . April . Wie der Deutschen Tageszeitung
mrtgeteilt wird , soll die bekannte Kino schau spiele rin Henny
Porten von bayerischen Kommunisten auf ihremErholungs-
urlaub im Allgäu ermordet worden sein. Wie bereits vor
einigen Tagen gemeldet wurde , war die Schauspielerin von
den Kommunisten als Geisel festgenommen worden.

Dresden,  27 . April . Die Ermordung des Kriegs¬
ministers Neuring durch die Spartakiden stellt sich nach
neilen Ermittlungen als ein wahrscheinlich seit längerer
Zeit vorbereitetes Verbrechen heraus.

Zweibrücken,  27 . April . In Anwesenheit des
Kommandierenden Generals der 8. Armee , Gerard , wurde
hrer mit großem militärischemZereinoniell eine Ausstellung
französischer Industrie - und Kunsterzeugnisse veranstaltet
zu der mehr als 500 Aussteller aus alleuTeilen Frankreichs
Muster zugesandt haben.

Köln,  27 . April . Zur Wahrnehmung der dem Reichs-
ernahrungsministerium obliegenden Interessen der Lebens¬
mittelversorgung in den besetzten Gebieten hat das Reichs-
ernährungsministerium den Regierungsrat Elaussen als
Kommissar mit dem Sitz in Köln ernannt.

Münster (Wests .), 27 . April . Der Oberpräsident
Prinz Ratibor hat zum 1. Juli seinen Abschied nachgesucht.
(Prinz Ratibor war vorher kurze Zeit Regierungspräsident
in Eoblenz.

Hamb  u r g , 27 . April . Wegen Kohlenmangels muß¬
ten m Hamburg , Altona und Knxhaven etwa 25 Fischdwmv-
ser auflegen.

. R o m , 27. April . Eine österreichische Kommission ist
m Rom zur Wiederanknüpsiing der Handelsbeziehnnaen
eingetroffen . ^

Newyork,  27 . April . U-Boot „U-111", das erste
deutscheU-Boot , das seit den, Waffenstillstand « die amerika-

Oberlahnftein, den 28. April.
0 Stadtverordnetensitzung  vom . 25. Aprjs

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkts : y
Satzung für das Mieteinigungsamt . Es handelt sich hj-,
um von Herrn Bürgermeister Rody verfaßte Anweisungen
für die Behandlung von Mietsangelegenheiten , worüber
keine bestimmten Entschlüsse gefaßt werden . Auf Antrag
des Herrn Laveth wird die Kommission für Mietsangelege^
heilen neu gewählt , und zwar zum Vorsitzenden an Stelle
des znrückgetretenen Herrn Rechtsanwalt Sturm , cw
Amtsgerichtsrat Wurmbach aus Niederlahnstein , aus
Reihen der Mieter , Herr Bertram , und von den Vermie¬
tern Herr Leikert, zu deren Stellvertreter die Herren Hetz
bel und Köllig. 2. Einrichtung von Wohnungen im Gym¬
nasium . Um der herrschenden Wohnungsnot in etwa **
steuern sind im Gymnasium die Räume des früheren Pe¬
dellen freigemacht worden , die zu 2 Wohnungen zu je z
Zimmer eingerichtet und zum Preise von ca. 22 Mark mo¬
natlich vermietet werden sollen. Der Punkt wird genehmigt

Hierauf kommt angesichts der Wichtigkeit ein Antrag
des Herrn Laveth außerhalb der Tagesordnung zur Be¬
sprechung. Der Antrag geht dahin , ebenso wie in ande¬
ren Städten zur Zwangsrationierung von Wohnungen
zu .schreiten, und deshalb eine Kommission zu gründen
die gegen Vermieter , deren Häuser ungenügend ausgenützt
sind, zwangsweise Vorgehen soll. Dieser Antrag hat eine
längere Diskussion über die Wohnungsnot und die Mittel
und Wege ihr abzuhelfen zur Folge . — Der Vorsitzende Dr.
Deuker schlägt die Erwerbung des Ahlerhofes aus der Kon¬
kursmasse Friedrichssegen durch die Stadt und eine Ver¬
mietung dieses Gutes an Wohnungssuchende vor.

Herr Löbbeke empfiehlt die sofortige Errichtung einer
„Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft " in dem Sinne,
daß die Stadt ein größeres Kapital zur Verfügung stellt
niid sich gleichzeitig die finanzielle Mithilfe der interessier¬
ten Bürgerschaft sichert. Mit diesem Kapital sollten dann
eine Anzahl Häuser hingestellt werden , die zu angemessenen
Preisen vermietet werden . Das Unternehmen mache sich
bezahlt; auch wenn die Baukosten heute nicht unerheblich
wären , dürfe die Stadt angesichts der gesunden Wirtschafts¬
verhältnisse, und zumal es sich um eine soziale Einrichtung
handele, vor solchen Ausgaben nicht zurückschrecken. Nach
verschiedenen anderen Vorschlägen, einigt man sich schließ¬
lich dahin , eine Kommission zu wählen , der es zunächst ob¬
liegt, eine Liste aller Wohnungssuchenden und sämtlicher
freien Wohnungen aufzustellen. Die Kommission setzt sich
zusammen aus dem Magistratsmitglied Löbbeke und dem
jeweiligen Bürgermeister , aus den Stadtverordneten Lei¬
kert, Laveth, Heibel und Ahlbach, aus drei Vertretern der4
Bürgerschaft : den Herren I . Geil , Rektor Schmidt u .Grisar.
Die Punkte 3—6: Schulgelderhöhnng am Gymnasium -
Ankauf des Grundstückes der Erben Joh . Schandry , Aus¬
gabe von Leseholzscheinen nur an Bedürftige , Erhöhung
der Ausgaben für die Bullenpflege , werden ohne Debatte .
von der Versammlung genehmigt . 7 Erhöhung der
Kreissteuern.

Der Erhöhung , die sich auf 8V2 Prozent beläuft, J
nrirb Zustimmung erteilt , im Zusammenhang hiermit aber
von der Versammlung Aufklärung verlangt über die Ile--
berschüsse, die der Kreis aus der Verteilung der Lebens¬
mittel während des Krieges erlangt habe. Daraufhin gibt
Herr Löbbeke als Mitglied des Kreisausschusses einen auS- ;
siihrlichen Bericht über die Tätigkeit und Verwaltung der ,
KrWlebensmittelftelle . Der Neberschuß, der im letzte» ,
Jahre allein 140 000 Mark betragen habe, solle wie die j

j letzte Kreistagsitzung beschlossen habe auch wieder den Ge- ;
meinden, die in bevorzugtem Maße dazu beigettagen , zu- i
ließen , sobald die Kriegswirtschaft nicht mehr in Frage
komme; bis dahin aber müsse ans kaufmännischen Grän - j
den ein gewisser Fonds ftir Eventualitäten bestehen bleiben.
Ferner seien aus diesen Ueberschüssen 100 000 Mark für ;
Wegebanten im Kreise angesetzt worden . Nur so sei es
möglich gewesen, die Kreisfteuern , die andernfalls auf 35 % ,
gestiegen wären , auf dem verhältnismäßig niedrigen Satze ^
von 8(4 % zu halten . Außerhalb der Tagesordnung wirb ;
darin auf Antrag des Herrn Heibel die Entschließung ange¬
nommen , den Magistrat zu ersuchen, an zuständiger Stelle
vorstellig zu tverden, daß die Eierversorgung wieder unter
Zwangswirtschaft gestellt wird , da es der minderbemittel¬
ten Bevölkerung unmöglich ist, sich bei den fabelhaften Eier-
t reisen zu versorgen : ferner , daß die Kreisgrenzen gegen
Ausfuhr von Lebensmitteln streng abgeschlossen, und die
Kontrolle vertrauenswürdigen Zivilpersonen übertragen

l wird ; die weitere Freigabe von jetzt noch unter der ZlvangS-^
Wirtschaft stehenden Lebensmitteln unterbleibt.

: : N o t i z. Raummangels wegen rnußte das Feuilleto»
henke zurückgeswllt werden.

(!) Auszeichnung.  Das Eiserne Kreuz 1. Klasse
wurde dem am 28. 10. 18. auf dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Unteroffizier Wilhelm Müller , Ehegatte von Marie
Müller geb. Kramb nachträglich verliehen .' Diese Aus¬
zeichnung, welche noch zu Lebzeiten des Herrn Müller be¬
reits beantragt war , hat infolge der Rückzugs- und Revo¬
lutionsschwierigkeiten den Wege zu seinem Besitzer nicht
mehr finden können und kommt jetzt für ihn leider — —
zu spät. — .

( !) Französischer Schulunterricht.  Mor¬
gen (Dienstag ) beginnt in der hiesigen Volksschule der fran¬
zösische Sprachunterricht , für den sich 104  Kinder auf de«
Rathause angemeldet haben. Der Unterricht wird von %
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Cvtytpteiner TrteMfcttt für Mn KwW St. « »«r»haul,n.
Offiiicren der Besatzungstruppen erteilt . Die da-

H^ -ŝ bmenden Kinder haben sich jeden Dienstag und
TaR- Jn aAmittofl um 414  Uhr zu dem Unterricht emzu-
FreiW älteren Kinder im Saal 13 und die
fi«̂ u .J  Saal 14 der Freiherr -v.-Stein -Schule.
j*"®? «j er niedrige Kurs der Mark.  Aus Hol-

' rbe  der Preis der Mark am vergangenen Samstag
^17 65  Gulden gemeldet, d. i. 1 Gulden (früher 1,70)

“* • ® ie Kriegsanleihe war an der Berliner
vergangenen Samstag mit 83,45 Proz . notiert.

Postalisches.  Die Auszahlung der Heeresbe-
. beim Postamt am 29. d. Mts . in der Zeit von

jrtffjs 12 Uhr vormittags statt.
11 E inseltenesSchauspiel  konnten gestern nach-
4. Spaziergänger beobachten. Eine Uebung des

2mier Fliegerkorps endete mit dem Abschuß eines Fes-
r ^ a ®g der brennend niederstürzte, nachdem einige Mi - \

vorher der Jnsaffe sich mittels Fallschirm in Sicher - !
gebracht hatte. Bom Hafen aus konnte man die Bor-

^ 9 i'ebr aut beobachten. Nachher tummelten sich einzelne -
^ki>.? er noch lustig in der Luft, machten Kopfstürze und zo- l

fläche zu sehen Und das zu Huer Zeit, wo auch aller Ei
senbahnverkehr auf eine Weise eingeschränkt ist, daß man
sich in Großvaters Tage zurückversetzt glaubt . Die Schiffs
besitzer führen bereits lebhafte Klage über den seit Men-
schengedenken nicht erlebten Rückgang der Rheinschiffahrt.
Manchem Kleinschiffer droht damit der wirtschaftlicheRuin,
zumal gleichzeitig mit dem Zusammenbruch des Schifssver
kehrs eine gewaltige Steigerung der Löhne für die Schiffs
besatzungen gekommen ist. Die wochenlange Stillegung der
Schiffe zurzeit der allergünstigsten Wasserverhältnisse be¬
deutet für die Schiffsbesitzer einen Einnahmeausfall , den
viele wirtschaftlich kaum überwinden- können. So bietet
der sonst so mächtig belebte Rheinstrom zurzeit ein richtiges,
beredtes Abbild des beispiellosen wirtschaftlichen Nieder¬
gangs unseres ganzen deutschen Vaterlandes . Nur der Floß¬
verkehr zeigt auf dem Strome einen umso größeren Auf-
'chwung, da der fehlende Kohlentransport die Zufuhren von
Holz umso notwendiger macht.

fiu§ Nock und fern.
Bad Ems,  26 . April . Auf Veranlassung der Land-

-waate Kurven. Für alle, welche nicht an der Front ! tvirtschaftskammer wird Obst- und Weinbauinspekdor Schil-
, das Schauspiel einen intevessanten Einblick in s Geisenheim , Propflehrgänge abhalten , und zwar am
Gott sei Dank nun endgültig abgeschlossene— wage- ‘ . ^ eT» 0111̂ ™ Nassau , am 17. in Diez, am 19.
- . ... * r:— * m Katzenellnbogen. In einem Vortrage wird behandelt

„Die Notwendigkeit , die Art und Weise und die Borteile

gen g? ro£KUt! Kurven.
waren, „ .
j», __ Gott fet- , „ „
mutiqe Tätigkeit der Flieger im Kriege.

V0m S 0 n n ta g. Wir find in der letzten Monats
mockêallerdings mehr der Zeit als der Witterung nach, i Umveredelns älterer Obstbäume, verbunden mit Bor-
WMeiL  Schnee , Hagel und endlich wieder Sonnenschein , ? Führung der wichtigsten Veredelungsarten ." Die Lehr-forgn,  Schnee, Hagel und endlich wieder Sonnenschein,
tag rotir die Losung des gestrigen Weißen Sonntag . Man
hätte im September oder Februar kein schlechteres Wetter
haben können. Wahrhaftig , für unsere Kinder , die heute
mm erstenmale zum Tisch des Herrn geführt wurden , hätte? ' r. • frpiitifrifiTirfiPrpÄ

gonge sind unentgeltlich.
© m s . In der letzten Sitzung der Stadtverordneten

wurde zum Ankauf von Lebensmitteln ein Kredit von
300 000 Mark bewilligt.

der Himmel «in freundlicheres Gesicht zeigen und wenig - ! H 0 l z a p p e l , 26. April . Die diesjärhrige General-
vrns seine Schleusen geschlossen halten können. So war es s Versammlung des Vorschuß- und Sparkaffenvereins findet
bei der unfreundlichen Witterung nicht möglich, nach alther - f 0Tn  Sonntag , den 3. Mai im Hiegen Schullokale statt,
gebrachter Sitte unsere Kleinen in geschloffenem Zuge von . W r e s b a d e n , 26. April . Landgerichtsrat Lehnhard
der Schule ins Gotteshaus zugeleiten. Aber auch für die- !n Wiesbaden ist als Oberlandsgerichtsrat an 'das Ober-
jenigen, die für gestern einen Spaziergang geplant , wndesgericht in Frankfurt versetzt tvorden.
war das Wandern kein Vergnügen an diesem wetterwen - ? ar Wresbade  n . Für die bauliche Instandsetzung von
bischen Aprilsonntag. Doch die Herrschaft des April geht j ü kmwohnungen (bis zu 3 Zimmer und Küche und 550 <M
ihrem Ende entgegen, und dann kommt der Mai , der j ^ ahresrniete ) und für d-ie Vornahme kleiner Veränderungen
.wunderschöne Monat Mai " und er tvird uns Wohl endlich Verbesserung solcher Wohnungen werden von der
den Frühling bringen. * unter gewissen Bedingungen an minderbemittelte

:!.: Sonntagsruhe am 1. Mai.  Nachdem von ' Hausbesitzer Zuschüffe gewährt . Ebenso werden an Haus-
ber Deutschen Nationalversammlung beschlossen worden ist. ' besttzer, die Notwohnungen Herstellen wollen, Baukostenzu-
t-ßder l . Mai als gesetzlicher Feiertag zu gelten hat , treten i 'Nüsse aus Mitteln des Reiches, des Staates und der Ge-
die üblichen Beschränkungen in Handel und Gewerbe wie an ! Emde bewilligt.
den Sonntagen auch für den 1. Mai in Kraft . Die öffent- 1 . ® 0 &$, e 1 m.' ~7- April . In der vorigen Woche wur-
lichen, staatlichen und städtischen Aemter bleiben geschloffen ? . in Fischbach bei Langenschwalbach einer Land-
auch die Postaiistalten hüben nur den üblichen verkürzten L bnrtswirwe die einzige frischmelkende Kuh aus dem Stalle
Sonntagsdienst von 8—9 und 12—1 Uhr. f gestohlen. Durch das Schreien des Kalbes wurde der

(-) Vorschulen.  Um einer falschen Meinung , ent- i ^ bstahl entdeckt, das Dorf allarmierte und von der gesam-
aegenMreten, sei zur Aufklärung folgendes mitveteilt : » männlichen Bevölkerung sofort die Spur der Diebe
Wenn die Vorschulen im Laufe der Zeit aufgelöst werden verfolgt . Diese führte bis in den hiesigen Walddistrikt
soWen, so geschieht der Abbau derselben von unten her . ^ Eierg" links des Wellbrrrger Twles. Hier waren
D« Kinder, die dieses Jahr in die unterste Klaffe einer einem Tannendickicht die Schwarzschlächternoch bei der
Vorschule eintroten, können ohne jeglichen Schulwechsel Arbeit . Doch gelang es ihnen zu entkommen, trotzdem die
diese Schule weiterbesnchen. s Verfolger das „Schlachthaus " umstellten. Auf einem

:: Saat - und Steckzwiebeln.  Da der Zwie- Baumstumpf war die Krrh kunstgerecht, also von einem
delmarkt zurzeit und auch voraussichtlich noch weiterhin FvchMaune zerlegt ^worden . Beil , Rucksäcke, Ueberwurf,
«ichlich versorgt ist, hat die Reichsstelle für Gemüse und ^um . Fleischforttragen nsw. mußten bei der eiligen !
Obst die Bestimmung vom 28. November 1918, wonach zurückgelassen werden. Das Fleisch nahmen die

sPmt- und Steckzwiebeln nur gegen Saatkarten und mit i Verfolger wieder mit . Ein am Tatorte aufgefundenes
veachmrhiing der zuständigen Provinzial - und Bezirksstel- Keffer mtt Namen führte zur Verhaftung eines jungen
-m abgesetzt werden dürfen, aufgehoben. - Mannes von hier . Man hofft, damit endlich der Schwarz-

Niederlahnstein , den 28 Avril ■ A "cĥ rgesellfchaft, die schon lange die hiesige Gegend un-
. or . _ ^ : sicher macht, auf der Spur zu sein.

mit 1 *» • * • » ' 26 « •*« • D -- WfW °m N»nq . Ruch.
® [* ? i>rä W iSrt m > S ” ,? non  S >r»bburg . ©rnetaWfcr I . SB

I )!( Rhein sä, i ffad rt ^ an < ^ cftn  ^ um  Bischof von Metz ernannt. Bischof Dr. Fritzen,
d,r » «IhJL  ton ■Ätiäm wfS . Äw ' w , t ‘ -L891  8^ ir ‘ « Slrchburger SBjeft i[t, H- I.

EC ? *? b' n Ruhch- f-n 4 & Ä5Ä I ES ’CÄÄ ' ÄÄ*

Enpen wurde am 17. d. Mts . der Mvlkereizwang lm
Kreise Eupen aufgehoben , nachdem die Landivirte sich zur
restlosen Abgabe von Milch und Butter verpflichtet halten.
(Wie es mit dieser „restlosen" Abgabe aussieht, geht aus
einer Bekanntmachung des Aachener Oberbürgermeisters
hervor , die dieser bereits zwei Tage nachher erlaffen mußte,
u. in welcher es heißt : „Infolge Rückgangs der Milchabliefe-
rung , welche hauptsächlich auf die Aufhebung des Molke¬
reizwanges im Kreise Eupen zurückzuführen ist, können bis
auf weiteres die Kinder im 5. und 6. Lebensjchre an
Stelle der ihnen kartenmäßig zustchenden Menge von V2
Liter nur 14  Liter erhalten .")

%in mäh - o -r 1 9 r |innen  Strömung aus dem - W e i s e n 0

r ^ chkeppzüge nach den mittel - und ober-
- - lAen Hasenplätzen nahm eine geraumere Zeit als ge-

!. ^ Anspruch. Das Hochwaffer tritt jetzt zunick.
stacht, ^ ussichtlich auch eine Aenderung' der Kahn-

I mn  und Schlepplölm- eiusetzen.
_ Braudach, den 28. April.

-uz»Lr - ' r“ '. ® n h,e d e s G e s i n d e b u che s . Wie
die unnrftor/t̂ ' lo 0!:.!15' 1̂ ' ^,Qt ber  Minister des Innern an
der Ansck>„- Behörden einen Erlaß gerichtet, in dem er
kriw* E™ 9 Polizeiverwaltungen , daß die bis-
fonfo* ri ten ll^erêsindedienstbücher noch in Wirk-
^qefübsi -^ "^ lsknlritt. In dem Erlaß ist folgendes
^disuna ’tiiif ? Gesetzeskraft erlasienen Per-
^ *ber ]aio v ![at.e.' Bokksbeauftragten vom 22 No-
ietzr lvord-n Gesindeordnungen außer Kraft ge-
^^ stbückee c ^ die Vorschriften über Gesinde-

M ^Mhoben , und zwar nicht nur diejenigen,
den, iruckv;» -6n  Gesindeordnungen selbst befinden , son-
^2lnnen N '^ ^W" Zi>uden Gesetzen oder Verordnungen

b?orbrn.„0 p r’^ PTt- da auch letztere zu 'dem beseitigten
gerecht gehören. Erlassene Polizeiverord-

^ bcrwIn ITlbebien̂ ü^ r h°ben gleichfalls ihre Gel-
ft>eqen h»a' der Erlaß neuer Polizeioerordnungen

nicht zulässî ^^ ^ '^ 0" ^ gviffs in das Gesinde-
bereit ^ April . Eine bedenkliche Ver-

uw bk f r êit  auf dem Rhein ströme. Während
-chlepp,̂ , . jv 1' d̂ r Frühjahrsflut auf dem Strome ein

^ kein °"bern zu Berg rauschte, ist jetzt stun-
w auf der gewaltig augewachsenen Wasser-

besten Jahren stehende Arbeiter war im hiesigen
Steinbruch mit dem Wegräumen gebrochener Steine be¬
schäftigt, als sich unversehens über ihm ein starker Stein
löste und ihn so unglücklich auf den Kopf traf , daß der
Mann mit einer schweren Schädelverletzung bewußt! , s vom
Platze getragen wurde . Der Verunglückte ist bald darauf
im Kvankenhause zu Mainz gestorben..

Geisenheim «. Rh ., 22. April . Die Stadtverord¬
netenversammlung beschäftigte sich mit einer neuen Orts-
satzung der Gemeindebeamten unter Neuregelung der Ge¬
hälter dieser Beamten . Diese vom Bürge'rmeister ausge¬
arbeiteten Satzungen wurden vom Magistrat bereits geneh-
migt . Es handelt sich darum , die Besoldungen der Ge-
meindebearnten hier mit denen der Staatsbeamten und de- f
nett gleichgroßer Städte mehr in Einklang zu bringen,
denn sie standen in Friedenszeiten weit hinter diesen zu¬
rück. Für die Folge werden sich die Gehälter der Feld-
schützen, Polizeisergeanten , Assistenten, Rohrmeister, Stadt-
rechner , Stadtschreiber zwischen 1200, 1400, 1500. 1650,
2100 Mark Grundgehalt , steigend bis zu 1800, 2100. 220o!
2700 , 3300 , 4500 Mark bewegen. Dazu kommen Woh-
»lungsgeld, Fchlgeld , je nach dem betreffenden Posten , so¬
wie Teuerungszulagen für das laufende Jahr entsprechend
den staatlichen Zulagen . Die Neureaelnna trat mit dem 1.
April 1919 in Kraft.

C 0 b l e n z. Die neuen Fünf - und Zwanzig-Mark -Gnt-
scheine der Stadt Coblenz sind seit einigen Tagen in Um¬
lauf .- Ihre Laufzeit ist keine lange. Bis zum 30. Juni
d. Js . müssen sie wieder eingezogen sein.

E u p e n , 26 . Avril . Auchebung des M . ckereizwangs.
Auf Energisches Betreiben der 'Landwirte, des Ihxifcä

Lemswittel Bett,rill«, «rI  LetzesrMelMife.
Fn dem Augenbrick da die Verproviantierung des Imfeti

Rheinufers durch die alliierten Armeen einen bedeutenden
Umfang annehmen soll, ist es notwendig, die Bedingungen
unter welchen die Lebensmittelversorgung stattfindet, näher
zu betrachten.

Zur jetzigen Stunde werdendieLebensmittel aus welchen
die deutsche Ration besteht zu sehr mäßigen Preisen gelie¬
fert ; dieser Preis ist aber rem theoretisch, denn die Lebens¬
mittel werden in so geringer Menge verteilt , daß ihre Bil¬
ligkeit keine Hilfe fiir die Bevölkerung bedeutet, da dieselbe
sich das zum Leben Nottvendige nicht beschaffen kann.

Um den richtigen Preis der aus dem Rheinlande stam¬
menden Lebensmittel zu haben, mußte man den Kurs des
Schleichhandels nehmen , der dem normalen Gesetz des An¬
gebots und der Nachftage unterworfen ist. Man weiß, daß
dieser Kurs gewöhnlich vier bis fünf mal höher ist als der
amtlich festgesetzte.

Was die von den alliierten Armeen gelieferten Lebens¬
rnittel betrifft , wird von den deutschen Behörden genau nur
-er Kostenpreis verlangt , da dos französische Oberkomman¬
do auf diese Lieferungen nicht spekulieren will ; wenn es
aber nichts verdienen will , so will es an den Lebensmitteln
die seiner eigenen Bevölkerung sehr nützlich wären , nichtsverlieren.

Der hohe Preis verschiedener dieser Sachen erklärt sich
aus folgenden Gründen : Wie man wohl weiß, sind die-
reichsten Provinzen Frankreichs durch 4(4 Jahre Krieg
vollständig zerstört woitden, fodaß die Erzeugung der Land¬
wirtschaft zurückgegangen ist; deshalb können die für die
rheinische Bevölkerung notwendigen Lebensmittel nicht aus
Frankreich Herkommen.

Aus England können diese auch nicht kommen, da Eng¬
land schon in Friedenszeiten sehr große Mengen einführen
mußte . Der größte Tjeil der für Deutschland bestimmten Le¬
bensmittel muß deshalb aus Amerika und aus den Kolo¬
nien herbeigeschafft werden.

Die deutsche Presse hat in den letzten Jahren schr oft auf
die Wirkung des Nnterseebootskrieges aufmerksam gemacht;
wenn er ohne Wirkung gegen die Kriegsschiffe und die
Transportdampfer war , wenn besonders kein einziges mit
amerikanischen Truppen nach Europa fahrendes Schiff ver¬
senkt werden konnte , so hat doch der Unterseebootkrieg eine
verheerende Wirkung au!f unsere Handelsschiffe und Pas¬
sagierdampfer gehabt.

Die Zerstörung von Millionen von Tonnen , die jetzt im
Meeresgrund liegen , hat eine wirkliche Seelvansportkrisis
heroorgerufen ; diese Krisis hat sich in erster Linie durch eine
Frachterhöhung gezeigt, die den Preis aller transportiert « ,
Waren bedeutend erhöht hat.

Wenn sich die Berbraucher der rheinischen Gebiete ein-,
genaues Bild hierüber machen wollen, müssen sie den Preis
der von ihnen verlangt wird , nicht mit dem amtlich festge¬
setzten, sondern mit dem Preis des Schleichhandels ver¬
gleichen. Sie müssen außerdem bedenken, daß um die
durch den Krieg hervorgerufene Not Europas zu lindern,
man die Lebensmittel von sehr iveit holen und mit einer
sehr beschränkten Tonnage ttansportieren muß.

Sie müssen endlich der Kursdifferenz zwischen Franc
niü )' Mark Rechnung tragen , die durch die unerhörte Aus¬
gabe von Papiergeld von Seiten der Berliner Regierung
verursacht wird.

Briesk « steu.
51. A., St . Goarshausen . Das von Ihnen gewünschte

Berfchren ist nicht zulässig . Sie müssen schon selbst inse¬
rieren . Auf ähnliche Inserate gingen Offerten ein.

öekanatmochvvgeir
Demobilmachung.

Reichsministerium für wirtschaftliche
Bekanntmachung.

Nr . F . R . 570/3. 19. K. R . A.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die

wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
(Reichs -Gesetzbl. S . 1292 ) und auf Grund des Erlasses des
Rates der Bolksbeauftragten über die Errichtung de»
Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung vom
12. November 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1304) wird folgen¬
des angeordnet:

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . E . 1100/5. 17. K. R . A., be¬

treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Braun¬
stein vom 20 . Juni 1917 tritt außer Kraft.

A r t i f 1 1 II.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. April 1919 in Kraft.
Berlin,  den 1. April 1919.

«eichsministerium für wirtschaftliche Demobilmachung.
Im -lufttage:

Wo lffhü gel. „

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 24 . April 1919.

Der Laudrat.
' .I , B .: Niewöhnrd,



Reichslnrnisteriumfür wirtschaftliche
Demobilmachung.

Nachtragsbekanntmachung
Nr . F . R . 380/3 . 10 . K . R '. A.

zu den Bekanntmachungen Nr. F. R. 1/12. 18. K. R. A
(Nr. F. R. 1017/11. 18. K. R. A.) vom 30. November
1918, Nr. F. R, 80012 . 18. K. R. A. vom 26. Dezember

1918 und Nr. F . R. 620 2. 19. K. R. A. vom 28.
Februar 1919.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die
wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
(Reichs -Gesetzbl . S > 1292 ) und auf Grund des Erlasses des
Rates der Volksbeaustragten über die Errichtung des
Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung vom
12. November 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1304) wird folgen¬
des ungeordnet :/

Artikel  I.
Im Artikel V der Bekanntmachung der Kriegs -Rohstoff-

Abteilung Nr . F . R . 1/ 12 . 18 . K . R . A . vom 30 . Novem¬
ber 1918 erhält § 3 Ziffer 3, 4 und 5 folgende Fassung:

3. Schaf - und Lammfelle , gesalzen , von mindestens 0,75
Kg . Grüngewicht,

vollwollige 3,35 Jl  für 1 Kg . Grüngewicht,
halbwollige 2,90 dt  für 1 Kg . Grüngewicht,
kurzwollige 2,50 dl  für 1 Kg . Grüngewicht,

Blößen u . Scherlinge 2,20 Jl  für 1 Kg . Grün¬
gewicht,

4.  Schaf - und Lammfelle, getrocknet, von mindestens
0,40 Kg . Trockengewicht:

vollwollige 6,75 M  für 1 Kg . Trockengewicht,
halbwollige 6,75 dt  für 1 Kg . Trockengewicht,

kurzwollige 6,50 dl  für 1 Kg . Trockengewicht,
Blößen u . Scherlinge 5,30 dt  für 1 Kg . Trockenge

wicht,
5.  Schaf und Lammfelle:
a ) gesalzen , unter 0,75 Kg . Grüngewicht 2,20 dt  für 1

Kg . Grüngewicht,
b ) trocken , unter 0,40 Kg . Trockengewicht

aa ) unsortiert 0,30 Kg . bis 0,39  Kg.
einschl . wiegend 5,90 dt  für 1 Kg . Trockengewicht

bb ) unsortiert unter 0,30 Kg . wiegend 5,00 dt  für 1
Kg . Trockengewicht.

Artikel II.
Der Artikel III der Bekanntmachung der Kriegs -Roh

stoff-Abteilung Nr . F . R . 800/12 . 18. K. R . A . vom 26.
Dezember 1918 erhält folgende Fassung:

Die Bekanntmachung Nr . L . 700/11 . 16 . K . R . A ., be¬
treffend Höchstpreise für Kalb -, Schaf -, Lamm - und Ziegen
felle, vom 20 . Dezember 1916 erbält folgenden

8 2 b.
a ) für Kalb und Ziegenfelle.

Die Perteilungsstelle hat den ihr angeschlossenen
Gerbereien für alle über die Novemberguote hinaus
erfolgenden Zuteilungen von Kalb - und Ziegenfellen
den Preis zu berechnen , der sich aus der Bekannt¬
machung Nr . F . R . 1/12 . 18 . K . R . A . vom 30 . No¬
vember 1918 ergibt , zuzüglich eines Aufschlages von
2 v . H.

Für die Gerbereien , die Felle über die November
qnote hinaus bereits zu geteilt und nicht gemäß Abs.
1 berechnet erhalten haben, hat die Berteilungsstelle
den durch Abs . 1 vorgeschriebenen Preis bei der näch¬
sten Zuteilung zu erhöhen . Die Erhöhung beträgt
soviel , als der Preis für die bereits zugeteilten und
berechneten Felle höher gewesen wäre , wenn die Be¬
rechnung gemäß Abs . 1 erfolgt wäre . In besonderen
Fällen darf die Verteilungsstelle die Erhöhung auf
mehrere Zuteilungen verteilen.

b ) für Schaf - und Lammfelle.
Die Verteilungsstelle hat den ihr angeschlossenen

Gerbereien für alle über die Januarguote erfolgen¬
den Zuteilungen von Schaf - und Lammfellen den
Preis zu berechnen , der sich aus der vorliegenden Be¬
kanntmachung Nr . F . R . 380/3 . 19 . K. R . A . vom
28 . März 1919 ergibt , zuzüglich eines Aufschlages
von 2 v. H.

Für die Gerbereien , die Schaffelle über die Ja
nuarquote hinaus bereits zugeteilt und nicht gemäß
Abs . 1 berechnet erhalten haben , hat die Bertei 'lungs-
stelle den durch Abs . 1 vorgeschriebenen Preis bei der
nächsten Zuteilung zu erhöhen . Die Erhöhung be¬
trägt soviel , als der Preis für die bereits zu ge teilten
unld berechneten Felle höher gewesen wäre , wenn die
Berechnung gemäß Abf . 1 erfolgt wäre . In beson¬
deren Fällen darf die Berteilungsstelle die Erhöhung
auf mehrere Zuteilungen verteilen.

Artikel  III.
In der Bekautmachung -der Kriegs -Rohstoff -Abdeilung

Nr. L. 888/7. 17. K. R . A., betreffend Höchstpreise und Be¬
schlagnahme von Leder , vom 20 . Oktober 1917 tritt im § 3
Ziffer 3a , Abs . 3 , an die Stelle des zuständigen Militär¬
befehlshabers die Reichslederftelle.

Artikel IV.
Die Bekanntmachung der Kriegs -Rohstoff -Abteilung

Nr. L. 888/7 . 17. K. R. A., betreffend Höchstpreise und Be¬
schlagnahme von Leder , vom 20 . Oktober 1917 erhält fol¬
genden

8 9ru
Ausnahmen.

Die Reichs lederstelle ist berechtigt , Ausnahmen von den
Anordmingen dieser Bekanntmachung zu gestatten , Anträge
sind an die Reichslederstelle zu richten. Die Entscheidung
erfolgt schriftlich.

• Artikel V.
Diese Bekanntmachung tritt am 28 . März 1919 in Kraft
Berlin,  den 28 . März 1919.

Reichsminifterium für wirtschaftliche Demobilmachung.
, Im Aufträge: I . P H e d l e r.

Ladiifteiner Tageblatt Krdsfctatr für den Krefs SMBoarsijcnma.
Nebenstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 22. April 1919.

Der Landrat.

_ I . B : Zaun.  _

Nutzholzverkaus.
8m Wege schriftlichen Angebots kommen folgende Lökzer

zum Verkauf? 9
I. Bvchenstammholz.

8o* 1. ca. 10 Festmeter Buchenstammholz l . Klaff« üb«
60 Zentimeter Mittendurchmesser;

Los 2. ca. 25 Feftmeter Buchenstammholz 2. Klaff« pon
50—59 Zentimeter Mittendurchmesser;

Lo- & «a. 60 Festmeter Buchenstammholz 3. Klaffe V«,
40—49 Zentimeter Mittendurchmeffer;

Lo» 4. ca. 100 Festmeter Buchenstammholz4. Klaff, dor
60—39 Zentimeter Mittendurchmeffer;

La» & ca. 65 Festmeter Buchenstammholz 5. Klaff» »ojj
20—29 Zentimeter Mittendurchmeffer.

II Sichengrubenholz.
ca. 130 Fm . Eichengrubenholz bis zu 29 cm Mittendurch^
mefler.

Da » Holz ist eingeschlagen und findet der Verkauf koc»
Wald statt. Verkaufsbedingungen werden auf Wunsch zu»
geschickt. Di « Abfuhrverhältnisse sind sehr günstig. Di,
Verladung kann per Bahn und zu Waffer erfolgen. Dir
Angebote sind für jede Holzart und bei dem Buchenstamm»
holz getrennt nach den einzelnen Losen bis spätestens

Fskirsg. tze» & Ari. 1919. »smittißS9 W
verschlossen mit der Aufschrift „Nutzholzverkaus" an anS
einzureichen. Die Oeffnung der Gebote erfolgt am gleiche«
Tage vormittags 10 Uhr im Beifein etwaiger Jntereffenteu
im Rathause, Zimmer 4, zu Oberlahnstein. Nachgebot»
werden nicht angenommen.

Ob « rl « hnstei » , de » II . April «191»
Der Magistrat,

kk V . : 9eo I)r , B »ta-»rd»eter

Todes 'j' Anzeisse. *
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen 1

unsere innigstgeltebte . gute Schwester und !
Tante , das wohlachtbare Kind '

öerkrvde Krämer
Mitglied der Marian . Eongregatio«

im zarten Alter oon 14 Jahren vorher ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten der
röm .-kathol Kirche in ein bessere» Jenseits
abzuruien

Dies zeigen mit der Litte um ein
stilles Gebet an

Die trauernden Hinterbliebenen
Geschwister und Neffe.

Oberlahrrstei», Mayen, 27. April I9!g.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag
den 29 A» il 19 9 vachmittngs 4», Uhr von Bahn'
hofstraße 7a u>d werken die Exequien Mittwoch
morgens 6«/, Uhr abgehalten Mg

Die SeweiLde. ustz KttislMdestes?rlif!en
für das Jahr >919  liegen von heut« ad 14 Tag, lana auf
de« hiesigen RathauS Zimmer Nr. 6 zur Einsicht offen.

Oderlahnstein , den 25. April 1919
Der Magistrat.

Die Vefltzer9»« H8h«er«
werden darauf au»rn,rk,a» gemachr. daß das freie A« he»>
lauf,« d«r Hühner verbot,« ist und daß ll,b « ir,!«ngen di«s«s
Verbote- streng, bestra't werden.

Oberlahnstrm **» 16 April 1<M9
Die Pollzeiverwaltung.

_ A V.: Herber.  Beigeordnete

dkk St,»t R!cknl,tiW7"
Das von der Stadt Niederlahnstein ausgegebene Kriegs-

Notgeld (50 Pfg .-Schein ) verliert mit dem 1. August ds . IS.
seine Gültigkeit als öffentliches Zahlungsmittel und wird
zu diesem Termin aus dem Berkehr gezogen.

Die Scheine werden bei der Stadtkaff, Niederlahnstein
eingelöst.

Niederlahnstein, den 16. April 1919.
Der Magistrat:

R o d y : Bürgermeister.

Die Meis- und GkMmdehviidksteueriiste
hefiger Gemeinde pro ! . Halbjahr I9 >9 liegt vom 22. April
bi« e>. Mai einschi zur Ei . sich! auf Zim » er Nr 7 offen.
Die Huvd 'besiher. deren Hunde ausschließlich zur Bewachung
oder als Ziehhund Verwendung finden, wollen mir Mit-
*ei>una nach hier machen

NiederwbnNein , den 22  April 1919
Der Magistrat Rody.

Die«««,, de, 2a April, «achsiiniz»2 llhr.
werden im Hau >, Sckisiergasse > z« Nieder ! ahn.
stein  die zum Nack 'aß des oorstorbenen Peter Thöunige»
gehörenden Mobiiie«
egen gleich bare Zablung o rstigeri . ^ gt

Vertzeugschlossek
gesucht {4( 3

Orohkwerße Sckmiüt
Nied «rlah»stein.

Me KttiZkiisesesstte»
find an den Vorgängen im Heima-kreis«, ganz besouders aber
an den Verordnungen der Bedörden inkeresfiert. Sie

müffen,
wenn Sie sich vor Schaden bewahren wollen, di« Verord
nungen, welche seiten- der Behörden durch

das Kreisblatt
/Lahnsterner Tageblatt) veröffentlicht werden, kennen.

Diese Zeitung bringt aber a«ch ander, M ttriluugen
- algemeinem Jnlereffe und die Tagesneuigkeiten,

chnell wre größere Zeitungen. Wenn Sie noch nicht Abo»
aent find, tun Sie da« Sreisblatt

sofort bestelle«!

i-

Gemchttte LMerii
empfiehlt Wllh. Froemdse».'
BMBBBMBBBBmBBBBBBm
Ü Täglicher Eingang t»

Leim md MmgllMm.
Hemde-diedn ln« 18 md»not'

Kevideatüch oerschlkhese PreisligeaEBktkULt. Sali«för Zlilkkik und»leider.
Herre«-, Bursche«- und
ttuabena«zü«e,

LeiWeuhoseu
Solid » Qualitäten . Billige Preise
Wilh. Dürseleni .b.Wilh. Rohe

_ St . Goarshausen pss
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LEIM

Maschinenfett , Polieröl , Schleiföl , braunen
und schwarzen Möbellack , Schellack un
blonde Politur zu kaufen gesucht.

C . Manch Coblenz , Schlosstrasse 36.

KleinesLMHöuscheu
nebst Nebengebäude in gutem
Zustande mit Gemüse-, Obstgar¬
ten und Wiese vo ; l —10  Morgen
groß, welches direkt mit den Ge-
bäalichkeiten verbunden und am
fließende» Wasser lt gt in der
Nähe der kath. Küche zu mieten
»der gegen dar zu kaufen gesucht.
Antritt auf Wunsch sofort.
Bitte ausführliche Auskunft an
di« Geschäftsstellezu richten.

« 88 » Mark
onszuleihen.
«efl Anfr. a. d GeschäftsstelleMkuiWe
zum Bügeln wird angenommcu.

Nirderiahnstri » , Bahnhof
straße d 1. St [4**2

Eine gebrauchte, ledernedWrsche
für * chüler deS Gymnasiums zu
kaufen gesucht s40

Don wem. s d GeschäfrsfteLe
Ei » »och g»terh«lte«es

öÄkillMlt
zu kaufen gesucht

Gest Offerten unter Dlr. 405
au die Geschäftsstelled. Bl (403

nichtiger

Schreiuer
üt dauernde Arbeit sucht

Werlvütten « . Met » , « jeder,
lahustem [397

CO 8 L £ N "Zj

Bruchblnd-tfj
M

Leibbinden
joda « System , kür»

»e4b«t dki ect»wi<w«t»nF»*J
»iW ßsrantä«.

F»«i» 6*» »cte naß  0 «*» [

Ifkutrirr!« I

Properer, zsorrlM

Die«stNödi^
sofort oder t Mai gcW
kleinen ruhig« , HavShalt^
GdentahnStri», Höchstes

Fleißig « , sauiDieWW
«Auch'. Zn « tlde» b« .

5rvl J
Ludw,a4 -Wühle,

Stundenmädtl̂
oder-Fra«

twn mg 'j iVkt I
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